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Vegetationseinheiten
Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch, Erlen-Birken-Weiden-Gehölz, Zitterpappeln-Gehölz, Rispenseggenried,
Brennessel-Grauweiden-Gebüsch, Landreitgrasflur, Brennessel-Ackerkratzdistel-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgeben von Acker und Ackerbrachen liegt direkt an der Bahnstrecke Wolgast-Ahlbeck ein relativ großflächiges Moor, welches in der 
Vergangenheit durch Torfstich stark verändert wurde. Noch heute sind große offene Torfstichgewässer vorhanden. Auf den restlichen 
Flächen dominiert ein geschlossenes, undurchdringliches Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch. Stellenweise, besonders in der Nähe des 
Randes gibt es einige Baumgruppen mit Erle, Birke, Weide und Zitterpappel. Randbereiche von Torfstichgewässern befinden sich in 
Verlandung (Rispenseggenried). An der Begrenzung zum umgebenden Acker sind Landreitgrasfluren sowie Brennessel-Ackerkratzdistel-
Staudenfluren zu finden. Die Torfstandorte sind als eutroph und feucht bis naß zu kennzeichnen. Zum Teil werden Torfstichgewässer 
beangelt. Eine direkte Entwässerung ist nicht erkennbar.
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Betula pendula Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex paniculata
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Hydrocharis morsus-ranae
Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phragmites australis Populus tremula Rubus fruticosus
Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Salix pentandra Urtica dioica

Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos Carex pseudocyperus Festuca rubra
Molinia caerulea Quercus robur Sambucus nigra Typha latifolia


